
Kompetenztraining mit der Berufseinstiegsbegleitung des 
Kolping-Bildungswerkes Aachen: Ein Rückblick 

 

Für die erste Woche der Osterferien organisierte die Berufseinstiegsbegleitung des Kolping-
Bildungswerkes Aachen für 20 Jugendliche aus Alsdorf und Eschweiler spannende Freizeit-
aktivitäten zum Ausbau von Soft Skills, Stärkung des Selbstvertrauens und Training der 
kommunikativen Fähigkeiten.   

Direkt am Montag wartete eine große Herausforderung auf die 14-17jährigen: Im Jülicher Brücken-
kopfpark stand der Besuch des Hochseilklettergartens auf dem Programm. „Das Training im Hoch-
seil fördert Körperwahrnehmung, Teamfähigkeit, Motivation und Verantwortungsbewusstsein und 
ganz nebenbei auch die Motorik.“ (Quelle: http://www.brueckenkopf-park.de/) Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren mit Begeisterung und viel Ehrgeiz bei der Sache, das Trainieren der 
wichtigen Kernkompetenzen für den Berufseinstieg konnte so spielerisch umgesetzt werden. 

 

‚Bitte recht freundlich“, hieß es am folgenden Dienstag, denn nach dem gemeinsamen Frühstück in 
den Räumlichkeiten des Kolping-Bildungszentrums in Alsdorf ging es in Kleingruppen zum Foto-
grafen um professionelle Bewerbungsfotos machen zu lassen. Jeder hatte vier Versuche, sich von 
seiner Schokoladenseite zu zeigen, und so strahlten die Jugendlichen dankbar über das vom 
Kolping-Bildungswerk finanzierte Angebot mit der Frühlingssonne um die Wette. 

Das Wetter meinte es weiter gut mit dem motivierten 
Grüppchen, sodass das ‚Bewegte Klassenzimmer’ am 
Mittwoch großen Anklang fand. Auch hier waren Einsatz-
freude, Teamgeist und Mut gefragt, saß doch manch einer 
zum ersten Mal in einem Kanu und wagte sich dank 
Schwimmweste auf den von Enten und Schwänen bewohnten 
Festungsgraben des historischen Bauwerkes „Napoleonischer 
Brückenkopf“ in Jülich.  

Beim Bogenschiessen ging es um Gelassenheit, Geduld und 
Konzentration, wobei sich zeigte, dass ‚Hans-Dampf-in-allen-
Gassen’ nicht bei jedem Sport der souveräne Spitzenreiter ist, 
hier konnten besonders die eher Zurückhaltenden der 
Jugendlichen zeigen, dass manches Mal die Kraft in der Ruhe 
liegt.  

Einen besonderen Reiz übte auch der Kletterfelsen aus, bei 
dem Kraft und Beweglichkeit, aber auch viel Selbstvertrauen, 
Konzentration und Überblick gefragt waren. Für manche 



wurde das Erklimmen der 7 Meter hohen Felswand zum Geschwindigkeitswettbewerb, andere 
waren zu Recht stolz, alle Vorbehalte und Ängste überwunden und die ersten Schritte in der 
Vertikalen gewagt zu haben.  

Zum Tagesende gab es für alle, die immer noch nicht zu müde waren noch eine mehr oder minder 
ehrgeizige Runde auf der Minigolfanlage. 

Der vierte und letzte Tag bot noch einmal die Möglichkeit bei verschiedenen verspielten und 
sportlichen Aktivitäten Teamgeist und Zielstrebigkeit zu trainieren. Jeder nach seiner Fasson - und 
so nutzen manche auch die Zeit zum ‚chillen’ und um ihre Netzwerke zu erweitern. 

Gemeinsames Grillen rundete die sehr gelungene Woche schlussendlich ab und so blieb nur noch 
die einvernehmliche Frage: „Was machen wir in den Sommerferien…?“ 

 

 


